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  Reparatur

Installation und Einrichtung
Ihres

DSL-/Glasfaser-Anschlusses
im Haus

Wir haben den Pokal!

Es ist geschafft! Verlustpunktfrei sicherten sich die Kicker von Blau-Weiss 
Petershagen/Eggersdorf den Giebelsee-Pokal. Lesen Sie unseren auführlichen 
Bericht auf den Seiten 8 und 9! Foto: Olaf Bürger



Liebe Nachbarn (garstige eingeschlossen), 

alles Gute im neuen Jahr. In diesem Jahr können wir uns viel-

leicht von dem Elend befreien. Wenigstens zum großen Teil, 

wenn die Nichtwähler ihre Verantwortung in Wahlteilnahme 

umsetzen. Dass Ungültigwählen nichts bringt, habe ich mehr-

mals erklärt. Demokratie bedeutet Mitmachen. Demokratie be-

deutet nicht, Lügen, Hass und Hetze zu verbreiten.

Nicht nur allen Katrinas zur Erinnerung: „Nie dürft ihr so tief 

sinken, von dem Kakao, durch den man euch zieht, auch noch 

zu trinken.“ (Erich Kästner)

Und wer nun immer noch nicht verstanden hat, hier noch ein 

Zitat von einem meiner Freunde: „Siehst du dort die Sonne am 

Himmel niedergehen? So gewiss sie morgen wiederkehrt in ih-

rer Klarheit, so unausbleiblich kommt der Tag der Wahrheit!“ 

(Friedrich Schiller) 

Wir alle wollen in Würde sterben, aber sollten wir nicht erst einmal

in Würde leben? Lasst es uns tun. Wir sind doch der Souverän.

Grüße an alle Tapferen. Eure Querela M.

für Gehirn und Gedächtnis

SRB-BOOSTER
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PAPIER!

WIR 
LIEBEN

Und so bleibt‘s auch!

Auf einer etwa 65 Hektar gro-
ßen Fläche südlich und östlich 
angrenzend an den Strausber-
ger Flugplatz soll eine Photo-
voltaik-Freiflächenanlage mit 
einer Nennleistung von rund 

60 Megawatt Peak entstehen. 
Der Fachbereich Technische 
Dienste der Stadtverwaltung 
lädt im Rahmen der frühzeiti-
gen Bürgerbeteiligung für die 
Aufstellung des vorhabenbezo-

Solarpark-Projekt in Strausberg wird vorgestellt
genen Bebauungsplans Nr. 68/23 
„Solarpark am Flugplatz“ sowie 
die 10. Änderung des Flächen-
nutzungsplans der Stadt inter-
essierte Bürger am Mittwoch, 
den 17.01.2024 um 18 Uhr zu 
einer Erörterungsveranstaltung 
ein. Sie findet im Gebäude der 
Stadtverwaltung, Raum 3.48 (3. 
Etage), Hegermühlenstraße 58, 
statt. Es ist auch möglich, über 
die Videokonferenz-Plattform 
„BigBlueButton“ ab 17.30 Uhr 
online an der Veranstaltung teil-
zunehmen.
Nach Erläuterung der Ziele, 
Zwecke, Planungsalternativen 
sowie Auswirkungen der Pla-
nung können Äußerungen und 
Stellungnahmen abgegeben wer-
den. Ziel ist es, Anmerkungen 
zum Vorhaben möglichst früh-
zeitig im Verfahren zu berück-
sichtigen. Das Anhörungser-

gebnis wird dementsprechend in 
die weitere Planung einfließen. 
Zusätzlich zur Informationsver-
anstaltung werden die Unter-
lagen vom 15. Januar 2024 bis 
19. Februar 2024 auf der Inter-
netseite der Stadt unter Bauen & 
Gewerbe/Aktuelles/Beteiligung 
eingestellt und sind während der 
Sprechzeiten der Verwaltung 
(dienstags 8:30 bis 12 und 13 bis 
18 Uhr; donnerstags 8:30 bis12 
Uhr  und 13 bis16 Uhr) im Raum 
3.02 des Verwaltungsgebäudes 
einsehbar. 
Stellungnahmen können bis 19. 
Februar auch schriftlich oder 
per E-Mail an jonatan.schild@
stadt-strausberg.de eingereicht 
oder zu den Sprechzeiten zur 
Niederschrift vorgetragen wer-
den. Rückfragen sind unter der 
Telefonnummer 03341 - 381 330 
möglich.

Mit dem Jahreswechsel sind 
Änderungen beim Ticketverkauf 
der Strausberger Eisenbahn am 
Lustgarten wirksam geworden. 
Fahrkarten können im Gebäude 
der Stadt- und Touristinfo nun-
mehr montags bis donnerstags 
von 10 bis 15 Uhr erworben 
werden. Der Service der Tou-
ristinfo selbst kann weiterhin 
dienstags bis sonnabends von 10 
bis 15 Uhr in Anspruch genom-
men werden. Die Strausberger 
Eisenbahn (STE) macht darüber 
hinaus darauf aufmerksam, dass 
seit 1. Januar die Tariferhöhung 
des Verkehrsverbundes VBB 
greift. Auch der Haustarif der 
STE wurde angepasst. 

Der Einzelfahrschein im Haus-
tarif kostet nun 1,80 statt 1,70 
Euro (Fähre 2,00 statt 1,90), 
die Sieben-Tages-Karte 16 statt 
15 Euro, die Monatskarte 42,50 
statt 39 Euro und das Jahresabo 
bei jährlicher Abbuchung 365 
statt 350 Euro. Die meisten er-
mäßigten Fahrscheine sind eben-
falls etwas teurer geworden.
Die Fahrpreise sind im VBB-
Gebiet um durchschnittlich 
rund 6,7 Prozent angehoben 
worden. Bereits erworbene Tik-
kets können noch bis Mitte des 
Jahres 2024 genutzt bzw. gegen 
Aufpreis umgetauscht werden 
– bei der Stelle, wo sie gekauft 
wurden.

Ticketverkauf eingeschränkt

Deutsche Sprache - komische Sprache
Dass die deutsche Sprache eine schwere Sprache ist, 

können wir jeden Tag aufs Neue erleben. 
Dass sie aber durchaus auch eine komische Sprache ist, 

ist uns oft gar nicht bewusst. Beispiele gefällig? Bitteschön:

- Beeil dich mal so langsam
- Ihr Kleid ist ganz schön häßlich

- Die Nase läuft und die Füße riechen

Ihnen fällt noch mehr ein? Mailen Sie es uns
SRB-Zeitung@web.de
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von Jörg Wagner

Meine ganz persönlichen 
Neujahrswünsche

Zum Jahreswechsel ist es ja 
bekanntlich Sitte, dass man sich 
für das neue Jahr etwas vor-
nimmt. Aber wie die Erfahrung 
lehrt, die guten Vorsätze sind ja 
meistens ganz schnell Schall und 
Rauch. Also versuche ich es mal 
mit Neujahrswünschen. 
Da steht natürlich an erster Stel-
le die Gesundheit. Schon allein 
deshalb, weil man als Patient 
in den vergangenen Jahren so 
einiges miterlebt hat. 
Gleichauf kommt meine Hoff-
nung, dass die Kriege an allen 
Enden der Welt endlich aufhören 
mögen und unsere Steuergelder 
zukünftig statt für Waffen in hu-
manitäre Hilfe vor Ort fließen, 
selbstverständlich transparent 
und jederzeit für die Öffentlich-
keit nachvollziehbar.
Genauso wünsche ich mir, dass 
es gelingen möge, die katastro-
phale Entwicklung in unserem 
Land zu bremsen. Dass end-
lich wieder Sachverstand vor 
Ideologie Einzug hält. Dazu 
bedarf es allerdings Politiker 
mit Berufsabschluß, fachli-
cher Qualifikation, einer nach-
weislichen Berufserfahrung 

und keine Kinderbuchautoren, 
ehemalige Hilfsarbeiter oder 
Studienabbrecher in führenden 
Positionen. Wie weit sich die 
Regierenden mittlerweile von 
der Bevölkerung entfernt hat, 
beweist aktuell die Tatsache, 
dass sie genau am Tag der 
Massendemonstrationen im 
ganzen Land die umstrittenen 
Agrarkürzungen für die Bauern, 
beschlossen hat. Mehr kann man 
die Situation kaum anheizen und 
seine Ignoranz unterstreichen.
Ich wünsche mir genauso, dass 
der Mittelstand endlich wieder 
gestärkt wird, anstatt ihn weiter 
mit unendlichen bürokratischen 
Auflagen und Abgaben zu trak-
tieren, um ihn so immer weiter 
auszupressen wie eine Zitrone. 
Jahrzehntelang war gerade der 
Mittelstand eine wichtige Stütze, 
die unsere Wirtschaft am Laufen 
gehalten hat. Es ist einfach nur 
traurig mit anzusehen, wie viele 
traditionsreiche Firmen kapi-
tulieren müssen und den Bach 
runtergehen.
Ich wünsche mir, im neuen 
Jahr keine weiteren Streiks 
miterleben zu müssen, sondern 
konstruktive Gespräche auf Au-
genhöhe, um Probleme zu lösen. 
Ich wünsche mir, dass man mehr 
miteinander, als übereinander 
redet und man so den vielerorts 
herrschenden Hass überwin-
det. Mögen in diesem Jahr die 
positiven Nachrichten vorherr-
schen und nicht die Krawall- 
und Sensationsschlagzeilen. In 

diesem Zusammenhang habe 
ich auch den Wunsch, dass die 
künstliche Intelligenz mit ganz 
viel Augenmaß angewendet 
wird und kein Schindluder damit 
getrieben wird, um Fakenews 
zu verbreiten. Vor allem in der 
heutigen angespannten Lage, in 
der so etwas nichtvorhersehbare 
Folgen haben kann. Da kann ein 
Funken einen Großbrand zur 
Folge haben. So etwas möchte 
ich mir nicht mal im Traum 
vorstellen. 
Ich gebe ja zu, dass meine Wün-
sche wohl eher fromme Wünsche 
bleiben werden. Warum, weil die 
breite Masse offensichtlich mit 
der Situation so zufrieden ist, 
wie sie sich momentan darstellt. 
Erst wenn sich diese Proportio-
nen ändern, wird sich auch die 
Situation ändern. Aber dann 
könnten bereits alle Messen 
gelesen sein.  



Onkel sucht für Nichte ETW zum 
Kauf. Dr. Lukas, 0179 - 149 72 42
oder heimat-brb@gmx.de

KLEINANZEIGEN

Auto & Mobiles

Immobilien

Kaufe Toyota, Nissan, Mitsubishi, 
VW, Audi und weitere Typen.

0177 - 5 00 67 00

Wald-Wiese-Acker, privat kauft
Grundstücke aller Art

030 - 65 48 69 90

Privat kauft Antiquitäten aller Art 
und Kunst. Bitte alles anbieten! 
                           030 - 65 48 69 90

Ankauf

GANZ PERSÖNLICH

Arbeitsmarkt

ab

€2

im Tarif MagentaMobil M
mit Smartphone

1

Die neue
XIAOMI 13 SERIES

im besten 5G-Netz 
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Steve Georges
Trainer von Blau-Weiß

Petershagen/Eggersdorf, 
Gewinner des Giebelsee-Cups 2024

Mit wem möchtest Du einmal 
für einen Tag im Leben tau-
schen?
Mit Elon Musk.
Was darf nie in Deinem Kühl-
schrank fehlen?
Eier.
Was war bisher die größte Be-
strafung für Dich?
Mein erster Kreuzbandriß im 
Jahr 2011.
Wen möchtest Du nie allein in 
der Sauna treffen?
Angela Merkel.
Was war der wertvollste Tipp, 
den Dir Deine Eltern gegeben 
haben?
Ehrlichkeit wird immer belohnt.
Was war bisher Deine größte 
Heldentat im Leben?
Zwei gesunde Kinder erschaffen 
zu haben.
Was möchtest Du können, was 
Du bisher nicht kannst?
Auf zwei Fingern pfeifen.
Was ist für Dich die beste Er-
findung der Menschheit?
Das Automobil.
Was möchtest Du im Leben 
tun, was Du bisher noch nicht 
getan hast?
Eine Weltreise.
Wenn Du eine zweite Staats-
bürgerschaft annehmen müß-
test, welche wäre das?
Die japanische, wegen der ange-
nehmen Mentalität und Kultur 
der Japaner.
Wenn Du drei Wünsche frei 
hättest, welche wären das?
1. Eine gesunde und glückliche 
Zukunft für meine beiden Kinder 
und den Rest meiner Familie.
2. Das Gefühl, immer angekom-
men zu sein im Leben.
3. Eine Flutlichtanlage für unse-
ren Waldsportplatz.

Foto: 
Olaf Bürger

Tipp des Monats
Für das Immunsystem ist die 
richtige Menge Schlaf wichtig. 
Wer mehr als neun Stunden 

am Stück schläft, 
kann ihm schaden!

Anzeigen in der SRB?
SRB-Zeitung@web.de

FREI: Monteurswohnung 
in Neuenhagen!

Ab sofort bezugsfertig: zwei separate Zimmer in ruhiger 
Seitenstraße, voll ausgestattet und alles neu! 
Einbauküche, Duschbad mit WM, separater Garten, 
Parkplatz auf dem Gelände. 

Gute Anbindung zum Teslawerk (15 Autominuten), 
zur A10 (2 km) und zur S-Bahn (10 Gehminuten)

Gesamtpreis (inkl. Wasser, Strom, WLAN, Heizung) auf Anfrage

Anfragen bitte an B. Ritter, 0173 6740677



§ §
Immer wieder ändert sich etwas 
im Verkehrsrecht – es wird immer 
komplizierter, Gerichte (nicht 
zuletzt der Bundesgerichtshof) 
entscheiden immer differenzierter, 
Details werden wichtiger, Ent-
scheidungen sind umfassend vor-
zubereiten. Bei der gegnerischen 
Versicherung sind spezialisierte 
Sachbearbeiter mit der Schaden-
regulierung befasst. Aus Gründen 
der „Waffengleichheit“ (so der 
BGH) kann der Geschädigte sofort 
einen Anwalt beauftragen – die 
Anwaltskosten sind wie die ande-
ren Ansprüche vom Versicherer 
zu ersetzen.

Ihr Anwalt
- berät sie umfassend zu Ihren 
Ansprüche, Berechnungsmöglich-
keiten und zur Rechtslage
- kann Einsichtnahme in die zum 
Unfall geführten Unterlagen der 
Polizei, Staatsanwaltschaft usw. 
nehmen
- führt die Korrespondenz mit 
der Gegenseite, mahnt und wehrt 

Verkehrsunfall? Überlassen Sie das einem Anwalt!

Versuche zu unberechtigten Kür-
zungen ab
- übernimmt Ihre Verteidigung, 
wenn Sie von der Polizei nach dem 
Unfall beschuldigt werden

- steht Ihnen für klärende Fragen 
zur Verfügung
- arbeitet nicht im Interesse des 
Versicherers, nicht nur für das 
Abschleppunternehmen, die Werk-

statt, den Gutachter, den Autover-
mieter – sondern allein im Interesse 
seines Mandanten
- ist zur Verschwiegenheit ver-
pflichtet

Es geht auch ohne Anwalt?
Häufig werden ohne anwaltliche 
Hilfe nicht alle Schadenspositio-
nen ausgeglichen. Oft werden vom 
Versicherer die Wertminderung, 
Unkostenpauschale u.ä. „verges-
sen“. Lassen Sie sich kompetent 
vertreten. Der Schadensbearbeiter 
der gegnerischen Versicherung 
arbeitet nicht in Ihrem Interesse, 
sondern nach Vorgaben – auch mit 
Einsparvorgaben.

Mitgeteilt von 
Rechtsanwalt  H.-J. Brause

Mitglied der ARGE 
Verkehrsrecht im DAV
Anwaltskanzlei Brause 

15344 Strausberg
Herrenseeallee 15
3. OG im Büroturm
Tel. 03341 / 3042-60
www.ra-brause.de
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Plameco Spanndecken | Golliner Dorfstr. 30 | 17268 Gollin | www.plameco.de

Spanndecken von Plameco:
Urlaub ist immer.

morgen schöner wohnen
Unsere Ausstellung ist nach Vereinbarung geöffnet.

Ruf an oder

komm in die Ausstellung!

0174 27 58 121
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Der Bauhof der Gemeinde Neu-
enhagen hat Zuwachs bekommen. 
Um genau zu sein der Fuhrpark. 
Bürgermeister Ansgar Scharnke 
(links im Bild)  übergab 
einen Rasentraktor und 
einen Klein-LKW aus 
italienischer Produktion. 
Das leichte und robuste 
Lastenträgermodell aus 
Südeuropa wurde im 
September vergangenen 
Jahres getestet. Die Bewäh-
rungsprobe in der Praxis hat das 
umweltfreundlich mit LPG-Gas 
in Kombination mit Benzin Super 
bleifrei betriebene Fahrzeug be-
standen. „Der Anschaffungspreis 
war einer der Gründe für die Wahl 
des kleinen Transporters. Eine 

kippbare Ladefläche ist in dieser 
Preisklasse ein starkes Argument. 
Der LPG-Antrieb ist ein Novum, 
findet aber große Akzeptanz in 

der Mitarbeiterschaft“, er-
klärt Arne Knospe, Fach-
bereichsleiter Hochbau, 
Gebäudemanagement und 
Bauhof (rechts im Bild), 
die Beweggründe für die 
Neuausrichtung. Der Kip-
per mit Gitteraufbau wird 

für die Grünflächenbearbeitung, 
zum Laub und zum Mülleinsam-
meln genutzt. Mit einem Gesamt-
gewicht von 2260 Kilogramm 
bei 1000 Kilogramm Zuladung 
ist er ideal für Parks und Plätze 
geeignet.

Text u. Foto: Erik Koch

Neue Fahrzeuge für den Bauhof
Rasentraktor und umweltfreundlicher Klein-LKW

Die Deutsche Telekom will 
ihren Glasfaserausbau in der 
Gartenstadt vorantreiben. Des-
halb sind ab dem 8. Januar 
2024 Mitarbeiter der Ranger 
Marketing & Vertriebs GmbH 
im Auftrag der Telekom in 
Neuenhagen unterwegs. Die 
Direktvertriebsangestellten wol-
len eine Vor-Ort Beratung zum 
Glasfaserausbau anbieten. Das 
von der Telekom beauftragte 
Unternehmen wird nach eigenen 
Angaben nach klaren Richtlini-
en und Qualitätsvorgaben vor-
gehen. „Die Ranger-Mitarbeiter 
tragen Kleidung mit Telekom-
Logo und einen Ausweis mit 
Lichtbild in Sichthöhe. Auf dem 
Ausweis befindet sich zusätzlich 

ein QR-Code. Über diesen Code 
ist auf der Telekom-Internetseite 
der Mitarbeitende mit Foto zu 
sehen. So lässt sich prüfen, ob es 
tatsächlich autorisiertes Personal 
ist. Außerdem führen die Berater 
und Beraterinnen zur Legiti-
mation ein Original-Schreiben 
der Telekom bei sich. Darüber 
hinaus haben sie immer eine 
Rückrufnummer dabei, über die 
man im Zweifel per Telefon den 
Mitarbeitenden identifizieren 
lassen kann. Diese Nummer lau-
tet bundesweit 0800 8266347“, 
heißt es in einer Mitteilung der 
Ranger Marketing & Vertriebs 
GmbH. Mehr Informationen 
zum Direktvertrieb bei der Te-
lekom sind hier hinterlegt. 

Erkennbarkeit der 
Mitarbeiter: 
Glasfaseranschlüsse 
bis ins Haus vermark-
tet die Telekom vor 
Ort bis zum Alter von 
85 Jahren. 

Direktvertrieb 
im Auftrag der Telekom startet 

Foto: Copyright 
Ranger Marketing
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Seit einer gefühlten Ewigkeit ist 
die Hauptstraße in Neuenhagen 
zu einem echten Ärgernis für 
die Verkehrsteilnehmer gewor-
den. Zum Teil kraterähnliche 
Schlaglöcher in der Fahrbahn 
sind im Laufe der Zeit zu einem 
echten Risiko für  Kraftfahrer 
und Fahrzeuge geworden. In der 
Konsequenz hagelt es, besonders 
in den sozialen Medien, auch 
unsachliche, Kritik. Nicht selten 
stehen der Bürgermeister und 
seine Verwaltung im Fokus der 
verärgerten Bürger. Aber sind 
sie tatsächlich so untätig, wie 
mitunter behauptet wird? Wir 
haben  bei Bürgermeister Ansgar 
Scharnke nachgefragt und er hat 
uns folgendes Statement zum 
Zustand der Hauptstraße zukom-
men lassen: „Ich bin genauso 
ungehalten, wie alle Neuenha-
gener die sich täglich über die 
Schlaglöcher in der Hauptstraße 
ärgern. Wenn tiefe und meter-
lange Schlaglöcher wochenlang 
unbehoben bleiben, dann haben 
wir hier einen Rückschritt im 

Entwicklungstand zu verzeich-
nen. Selbst in der DDR hatten 
wir nicht solche Zustände auf 
den Haupterschließungsstraßen. 
Da es sich um eine Landesstraße 
handelt, ist der Landesbetrieb 
Straßenwesen zuständig. Den-
noch nimmt der im Rathaus 
zuständige Fachbereich die 
Schäden selbst auf und kümmert 
sich auch um die Beschwerden 
der Bürger. Das waren im Jahr 
2023 mehr als 10 schriftliche 
Beschwerden per Mail oder 
über das Beschwerdemanage-
mentsystem der Gemeinde, die 
der Fachbereich Bauverwaltung 
und öffentliche Ordnung an den 
Landesbetrieb Straßenwesen 
weitergeleitet hat. Jedoch sind 
auch wir nur Melder der kata-
strophalen Lage, wenngleich wir 
mit Nachdruck und Vehemenz 
seit Monaten – mittlerweile 
Jahren – auf die unhaltbaren 
Missstände hinweisen und na-
türlich auf sofortige Behebung 
drängen. Bei den Schäden, die 
etwa Ende März 2023 auftra-

ten, verging auch einige Zeit, 
bis die Löcher gestopft wurden. 
Das Grundproblem ist, dass die 
grundhafte Sanierung der Straße 
überfällig ist. Wir wurden immer 
wieder vertröstet. Deshalb bin 
ich regelmäßig beim Landes-
betrieb Straßenwesen, um die 
schnellere Schadensbehebung 
und den zügigen Neubau ein-
zufordern. Beim letzten Termin 
im November 2023 wurde mit-
geteilt, dass sich die Planungen 
für den grundhaften Ausbau ver-
zögern und damit ein Baubeginn 
erst für 2026 erwartet wird. Dies 
werden wir so nicht hinnehmen. 
Noch in diesem Monat werde ich 
erneut beim Landesbetrieb Stra-
ßenwesen vorsprechen, diesmal 
beim Regionalleiter, der für uns 
zuständig ist. Erst Anfang Januar 
habe ich der Straßenmeisterei 
des Landesbetriebes telefonisch 
angeboten, dass unser Bauhof 
per Ersatzvornahme, wie das 
schon einmal im Jahr 2022 
geschehen ist, für die Reparatur 
einspringen könnte. Dies wurde 

abgelehnt, mit dem Verweis, 
dass deren Mitarbeiter nun Aus-
besserungsmaterial für die kalten 
Temperaturen zur Verfügung 
hätten. Das Thema hat eine 
hohe Relevanz in der Gemein-
deverwaltung. Deshalb schalten 
wir jetzt auch einen Gang nach 
oben, um mit Unterstützung des 
für Neuenhagen zuständigen 
Landtagsabgeordneten Jörg Vo-
gelsänger eine Priorisierung un-
serer Hauptstraße zu erreichen. 
Mit 12.000 Kraftfahrzeugen 
täglich handelt es sich um einen 
besonders vielbefahrenen Ab-
schnitt einer Landesstraße. Wir 
wollen und brauchen deswegen 
einen wesentlich schnelleren 
Neubau.“
Genauso trifft diese Situation 
auf die Schöneicher Straße zu. 
Auch bei ihr handelt es sich um 
eine Landesstraße und auch hier 
wird die Sanierung trotz vieler 
Aktivitäten seitens der Gemein-
deverwaltung ein ums andere 
Mal verschoben. 

Jörg Wagner

Neuenhagen: Ärgernis Hauptstraße



in Petershagen/Eggersdorf
19. Fußball-Giebelsee-Cup

Nach vier Jahren coronabeding-
ter Pause war es endlich wieder 
soweit, die 19. Auflage des Hal-
lenspektakels konnte angepfiffen 
werden. Lars Buchheim aus PHE, 
Marc Loßner aus Neuenhagen, 
Hans Bienia aus Woltersdorf und 
Robert Pischyglowa aus Bruch-
mühle führten als Unparteiische 
des Tages sieben Brandenburger 
Teams und ein Berliner Team 
auf die Spielfläche. Darunter 
mit der Zweiten Vertretung des 
Gastgebers, den 30. Neuling in 
der Turniergeschichte. 
Das Turnier begann, so wie es 
später endete – mit Toren von Tom 
Worm (rechts oben). Insgesamt 
traf der Blau-Weiße, ebenso wie 
fünf weitere Aktive vier Mal ins 
gegnerische Tor und wurde durch 
Losentscheid offizieller Torschüt-
zenkönig des Turniers. Zwischen 
seinen Toren im Eröffnungsspiel 
beim 6:0 Sieg gegen Rot-Weiss 
Neuenhagen und dem 3:2 Final-
sieg gegen Eintracht Mahlsdorf 
erlebten die zahlreichen Fans eine 
ganze Menge schöner Treffer. 
Damit haben die Turnierkicker 
erneut den Beweis erbracht, dass 
Tore des Monats nicht nur in der 
Bundesliga erzielt werden.
Das Endspiel kristallisierte sich 
schon nach den ersten Partien 
deutlich heraus. Zu klar waren  
der Titelverteidiger aus Mahlsdorf 
und der Gastgeber aus der Bran-
denburgliga ihren unterklassigen 
Gegnern spielerisch überlegen. 

Dennoch gab es im Turnierverlauf 
doch die eine oder andere Über-
raschung. Wie zum Beispiel der 
effektive Auftritt des Dauergastes 
aus Bruchmühle. Ein Sieg aus 
vier Spielen (3:1 gegen Germania 
Schöneiche) reichte zum vierten 
Platz im Endklassement. Sie 
stellten zudem mit Jeremy Pascal 
Großmann (rechts Mitte) den 
besten Tormann des Turniers. Als 
bester Spieler wurde Christopher 
Skade (rechts unten) von Eintracht 
Mahlsdorf ausgezeichnet.
Die krisengeschüttelte Victoria 
aus Seelow (2:2 gegen PHE, 4:0 
gegen den MTV und 3:0 gegen 
die SG Bruchmühle), schlug sich 
recht wacker und kam letztendlich 
auf dem 3. Platz ein. 
Das Endspiel war dann tatsäch-
lich der Höhepunkt der gesamten 
Veranstaltung. Dabei sahen die 
Mahlsdorfer bis zwei Minuten 
vor dem Ende wie der sichere 
Sieger aus, denn sie führten bis 
dahin mit 2:0 und spielten sehr 
abgezockt. Dann allerdings kam 
die taktische Meisterleistung von 

Steve Georges, dem blau-weißen 
Trainer. Er setzte kurzerhand 
auf den fliegenden Torwart und 
das mit vollem Erfolg. In den 
verbleibenden zwei Minuten ver-
wandelte seine Mannschaft doch 
tatsächlich den Rückstand noch in 
einen Sieg. Chapeau! 
Die Freude über den Turniersieg 
verwandelte die Giebelseehalle 
in ein blau-weißes Freudenhaus. 
Dieser Erfolg war nicht nur der 
Lohn für die Klasseleistung der 
Mannschaft, sondern auch für 
die Macher vor und hinter den 
Kulissen. Sie haben dieses Event 
perfekt organisiert und das in 
einer Zeit, in der Hallenturniere 
etwas aus der Mode gekommen 
zu sein scheinen. Dafür gebührt 
ihnen der Dank vieler Freunde der 
schönsten Nebensache der Welt!
Einen Dank gab es auch während 
der Veranstaltung an Blau-Weiße, 
die sich seit vielen Jahren aktiv ins 
Vereinsleben eingebracht haben, 
wie zum Beispiel Ralf Lehmann 
(Foto oben), dem Zeugwart der 1. 
Mannschaft.

Text: Jörg Wagner
Fotos: Olaf Bürger

Das Traditionsturnier mit blau-weißem Happy-End



in Petershagen/Eggersdorf
19. Fußball-Giebelsee-Cup



03. KW Seite 10

Vermehrt wird besonders in 
unseren Schulen mit Begriffen 
wie Courage und Mobbing 
hantiert. Kinder sollen lernen, 
mit welchen Werten sie in ihrem 
Miteinander umzugehen haben. 
Zunächst einmal die Begriffser-
klärungen laut Duden:
Courage: Beherztheit, Schneid, 
Mut, Unerschrockenheit; Her-
kunft französisch courage = 
cœur, Cœur, Synonyme: Be-
herztheit, Bravour, Draufgänger-
tum, Entschlossenheit.
Mobbing: das Mobben,  Bedeu-
tung a) Kinder, Jugendliche, 
Mitschüler in der Schule, im 
Internet, besonders in sozialen 
Netzwerken schikanieren, de-
mütigen, quälen b) eine Arbeits-
kollegin, einen Arbeitskollegen 
ständig schikanieren, quälen, 

Führt ein Zuviel an Courage zu Mobbing? – Nachgedacht
verletzen [mit der Absicht, ihn 
bzw. sie aus der Firma o. Ä. zu 
vertreiben]; englisch to mob = 
über jemanden herfallen, sich 
auf jemanden stürzen; Synony-
me: Intrige, Kabale, Quälerei.
Könnte Courage nicht einfach 
auch bedeuten, den Mut zu 
haben, Menschen mit einer 
kontroversen Meinung auszu-
schließen? Und ist das dann 
nicht auch schon Mobbing? Es 
geht in die Richtung.
Wir – insbesondere aber unsere 
Kinder –  werden stets dazu 
angehalten, die Vielfalt und 
Meinungsfreiheit zu üben. Doch 
dürfen wir wahrhaftig die urei-
gene Meinung preisgeben? Oder 
darf es nur die Meinung einer 
antrainierten, massenkonformen 
Meinung, eine vorgegebene 
Meinung z.B. durch den Lehrer 
oder die Eltern sein? Es ist also 
bei näherer Betrachtung gar 
keine freie Meinung gefragt, 
Courage eine Lüge, eine nur 
scheinbare Toleranz, Akzeptanz, 
getarnt im Mantel eines großen 
Wortes.
Lebt man also seine Meinungs-
freiheit mutig und beherzt aus, 
kann dies beim Gegenüber 
schon mal schlecht ankommen. 
Er fühlt sich vielleicht geärgert, 
ja sogar „gemobbt“ und – zack 
– steht das bedrohliche Wort 
Mobbing im Raum.
Greifen also die Worte Cou-
rage und Mobbing wie kleine 
Zahnrädchen ineinander? Wir 
dürfen doch ehrlich zueinander 
sein, uns trauen, dem anderen zu 

sagen: „Hey, ich find dich doof“. 
Das ist ok, denn dadurch zeigen 
wir unsere Grenzen. Es ist dann 
einfach nur ein persönliches 
Wahrnehmen, eine Meinung und 
keinesfalls Mobbing. Fühlen wir 
uns geärgert, dann dürfen wir 
damit umgehen lernen, nicht 
jeder muss jeden mögen, dazu 
sind wir eben alle Individuen.
Was passiert also mit uns, wenn 
wir mit diesen starken Begriff-
lichkeiten um uns werfen? Mob-
bing ist schnell ausgesprochen. 
Ein Wort, das für Unbehagen 
und Panikmodus (zumindest in 
den Schulen) sorgt. Nutzen wir 
doch Worte wie Ausgrenzung, 
üble Nachrede oder Hinter-
hältigkeit, so können wir in 
der Vielfalt der Sprache eine 
konkrete Aussage zum Ärgernis 
treffen.
Das blitzartige Aussprechen des 
Wortes Mobbing ist einfach und 
effektiv, man muss nicht weiter 
nachdenken, aber genau das 
fehlt: das echte (Nach)Denken. 
Sind wir zu faul geworden zum 
echten Denken, haben wir es 
sogar verlernt oder haben wir 
einfach nur Pech im Denken? 
Echtes, wahrhaftiges Denken 
strengt an, ja! Es ist wie Bo-
dybuilding für den Geist. Der 
Geist verkümmert, wird immer 
alles nur in der von außen ein-
gegebenen Programmiersprache 
nachgeplappert, er braucht eine 
Aufgabe und Aktivität. Hier 
bietet sich für alle Denkwilli-
gen eine tolle, leicht meditative 
Übung aus der Anthroposophie. 

Man nehme sich einen Gegen-
stand, betrachte ihn und schreibe 
alle Wahrnehmungen und Ei-
genschaften auf. Diese Vorge-
hensweise übe man an mehreren 
aufeinanderfolgenden Tagen/
Wochen mit demselben Gegen-
stand, geistiger Muskelkater ist 
garantiert. Man wird überrascht 
sein, was alles dabei bemerkt 
werden kann, die Vielseitigkeit 
der Sprache wird aktiviert.
Trotz all der Begrifflichkeiten 
dürfen wir unsere Herzebene 
nicht vergessen. Die Verbin-
dung von Herz und Geist führt 
ganzheitlich zu Wahrhaftigkeit, 
Ehrlichkeit zu und mit sich 
selber. Die Lösung könnte in 
der eigenen Intuition liegen. 
Wir dürfen mehr und mehr ler-
nen, auf unsere Eingebung und 
innere Stimme zu lauschen, zu 
schauen, fühlt sich etwas richtig 
an, geht es in Resonanz. Alles 
andere könnte eingespielt, von 
außen vorgegeben und program-
miert sein. Lassen wir jedem 
seine Sicht und seine Art, sich 
zu zeigen.
Fazit: Lasst uns lieber den eige-
nen Geist trainieren, mutig und 
beherzt mit uns selber umgehen, 
statt die eigene Unzufrieden-
heit auf unsere Mitmenschen 
zu projizieren. Daraus könnte 
wahrhaftige Courage erblühen, 
das Wort Mobbing wird un-
brauchbar und wandert in den 
geistigen Mülleimer. Also: Raus 
aus dem betreuten Denken, rein 
ins eigene Denkvergnügen!

Bianca Laube

Die Februar-Ausgabe 
der SRB-Zeitung 
erscheint in der

7. Kalenderwoche
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ENTDECKEN

UND GEWINNEN

EINLADUNG ZUM TOYOTA TEAMDAY

Freuen Sie sich auf:

• die Vorstellung des neuen Toyota C-HR

• die Präsentation der Team Deutschland
Sondermodelle
• ein Gewinnspiel mit attraktiven Preisen

• ein sportliches Rahmenprogramm mit jeder
Menge Action

SCANNEN UND

MEHR ERFAHREN

Autohaus Kalla GmbH

Prötzeler Chaussee 14

15344 Strausberg

Die Fußballvereine Rot-Weiß 
Neuenhagen und Blau-Weiss 
Petershagen/Eggersdorf starten 
mit einer neuen gemeinsamen 
Kooperation ins Jahr 2024. Über 
diezukünftige Zusammenarbeit 
in den Bereichen Nachwuchs- 
und Senioren-Fußball haben 
beide Vorstände auf dem Wald-
sportplatz in Petershagen einen 
zeitlich unbefristeten Vertrag 
unterzeichnet. Ein wesentlicher 
Schwerpunkt des gemeinsa-
men Kooperationswerkes ist 
die Förderung und der Aus-
tausch von Nachwuchsspie-
lern im Großfeldbereich beider 

Blau-Rot-Weiße Fußball-Kooperation
Fußballvereine. Zudem steht 
die Aus- und Weiterbildung 
der Trainer, die gegenseitige 
Hilfe im Schiedsrichter-Bereich 
sowie eine Unterstützung bei 
den Sportplatz-Kapazitäten im 
Fußball-Trainingsbetrieb im 
Fokus des Vertrages. Damit bei-
de Vereine diesbezüglich immer 
aktuell am Ball bleiben, ist eine 
kontinuierliche transparente 
Kommunikation und die regel-
mäßige Auswertung der gemein-
samen blau-rot-weißen Koopera-
tion vereinbart worden.

Text: Jörg Jankowsky
Foto: Sebastian Holtze

Nach der gemeinsamen Vertrags-Unterzeichnung von links nach rechts: Tor-
sten Sambale, Abteilungsleiter Rot-Weiß, Peter Drews, Vereinsvorsitzender 
Blau-Weiss, Ulrich Bewer, stellvertretender Vereinsvorsitzender Blau-Weiss, 
Sven Mittag, Sportlicher Leiter Rot-Weiß, Maximilian Wolchow, Großfeld-
Koordinator Rot-Weiß, und Oliver Boldt, Nachwuchsleiter Blau-Weiss.

Ein Boulevardstück mit Musik ge-
schrieben von David-Jonas Frei. Die 
musikalische und romantische Ko-
mödie entführt mit schwungvollen 
Melodien und humorvollen Szenen 
in ein turbulentes und farbenfroh 
gezeichnetes Paris der 60er Jahre.

„Ganz Paris träumt von der Liebe“
Eine Theaterproduktion mit Stefanie Hertel am 14.04.2024 im Bürgerhaus Neuenhagen

So treffen sich Gaby aus den fran-
zösischen Alpen und Andrew, ein 
Amerikaner, in der Stadt der Liebe 
- Paris. Gaby ist auf der Flucht vor 
Verantwortung, sie soll den Präsi-
denten heiraten. Andrew wird von 
seiner Frau in der unbekannten Stadt 

zurückgelassen, während sie sich 
lieber mit der französischen High 
Society vergnügt. 

Die Tickets gibt an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen sowie unter 
www.genius-concerts.de.



Wir suchen Mitarbeiter 
zur Teamverstärkung!

werden zum nächstmöglichen Zeitpunkt
Rechtsanwaltsfachangestellte (m/w/d)
zur Unterstützung der Anwälte bei der Bearbeitung  
der Mandate – Homeoffice möglich

Eine Ausbildung zur/zum Rechtsanwaltsfachangestellten sollte 
bereits erfolgreich beendet sein. Erste Erfahrungen im Bereich
Verkehrsrecht wären hilfreich. Das Abrechnen von gerichtlichen
Verfahren sollte kein Problem darstellen.

Sie besitzen gute RA-Micro-Kenntnisse, haben Spaß an der
Arbeit im Team und besitzen eine hohe Lernbereitschaft? 
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung
unter Angabe Ihres Wunschgehalts und des frühestmöglichen
Eintrittstermins.

Arbeitsort: Herrenseeallee 15, 15344 Strausberg,  
Brandenburg, Deutschland

Gesucht!

Kontakt:  +49 173 630 26 52

Helfen Sie anderen Menschen dabei, die richtigen 

Jetzt bewerben!

 mehr erfahren



Wir suchen Mitarbeiter 
zur Teamverstärkung!



Schon gewußt?
Eine mittelgroße 

Schönwetterwolke wiegt soviel 
wie 80 Elefanten.
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Marktliebhaber der Region können 
sich freuen, denn die Frischemärk-
te auf dem Schlossgut Altlands-
berg kommen 2024 wieder und 
präsentieren sich an einem neuen 
und exklusiven Ort - der Schlos-
sterrasse.
Die Frischemärkte finden immer 
am letzten Samstag im Monat statt. 
2024 dann erstmals am 27. Januar 
von 9.00 bis 15.00 Uhr auf der ma-
lerischen Schlossterrasse. Dieser 
Standortwechsel verspricht nicht 
nur eine einzigartige Atmosphäre, 
sondern auch einen noch direkteren 
Bezug zum historischen Ambiente 
des Schlossgutes Altlandsberg.

2024 neuer Standort und mehr 
Parkmöglichkeiten für die Frische-

märkte  in Altlandsberg
Neu sind in diesem Jahr auch die 
Parkmöglichkeiten. Die Besucher 
können ihre Fahrzeuge bequem 
auf dem Domänenhof abstellen 
und dann über die Schlossterrasse 
flanieren.
Wie im vergangenen Jahr können 
sich die Marktbesucher auf ein 
reichhaltiges Angebot an Brot, 
Wurst- und Fleischwaren, Käse, 
Obst und Gemüse, Honig, Öl, 
Marmelade, Korbwaren, Keramik 
und Mützen freuen.
Genießen Sie die kulinarischen 
Köstlichkeiten und lassen Sie sich 
von der einzigartigen Atmosphäre 
des Schlossgutes verzaubern.

INFORMATOR

Neues „Auszeit“-Magazin 
erschienen

Pünktlich zum Jahreswechsel ist 
das beliebte Freizeitmagazin „Aus-
zeit“ für das erste Quartal 2024 
erschienen. Die neue Ausgabe des 
kostenlosen Journals vom Touris-
musverein „Märkische S5-Region“ 
berichtet wieder, was los ist in der 
Umlandregion - sei es zur Karne-
valssaison oder über Ostern, wo man 
gut essen gehen und schöne Tage 
verbringen kann. „Natürlich gibt 
es auch wieder einen Touren-Tipp 
zum Entschleunigen, das Gastro-
Verzeichnis und unseren Eventka-
lender für die ersten drei Monate des 
Jahres,“ so Vereinsgeschäftsführer 
Stephen Ruebsam. „Unser Magazin 
berichtet eben immer wieder über 
die Vielfalt der Region, wenn es um 
Events und Genuss geht – ganz nah 
vor den Toren Berlins.“
Das neue Heft liegt kostenfrei in den 
Touristinfos in Altlandsberg, Hopp-
egarten, Rüdersdorf und Strausberg 
zum Abholen aus, auch in einigen 
Rathäusern und bei vielen Gastro-
nomen wird es verteilt. Auf der 
Vereins-Webseite steht das Magazin 
auch zum Download bereit:
www.umlandregion.de 

Die SRB-Zeitung auf facebook:
www.facebook.com/SRB Zeitung

Die aktuelle Ausgabe immer schon vor der offiziellen Erscheinung lesbar!
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 WETTBEWERB 
Es finden vier Crossläufe in den Landkreisen MOL und LOS statt. 
Von diesen müssen drei absolviert werden, um an der 
Pokalwertung teilzunehmen.  
Die drei besten Läufe gehen in die Wertung ein.

 WERTUNG 
Pokale sind für die drei Erstplatzierten folgender Altersklassen 
ausgeschrieben: 
U8 – U16, U18, U20, W20, W30, W40, W50, W60, W70,W80, M20, 
M30, M40, M50, M60, M70, M80 
Die Ehrung erfolgt beim vierten Lauf in Strausberg. 

Urkunden werden für jeden Lauf an die drei Erstplatzierten der 
Altersklassen laut Pokalwertung ausgegeben.

STARTGEBÜHREN

U8-U16: 2 € U18-U20: 3 € Erwachsene: 4 € 

ABLAUF

Alle Veranstaltungen beginnen um 10:00 Uhr. 
Streckenlängen von 500 m für U8 bis 6 km Erwachsene. 

Die komplette Ausschreibung kann unter 
www.leichtathletik-strausberg.de abgerufen werden.

TERMINE
1. Lauf in Schöneiche

Datum: Samstag, 17.02.24 
Ausrichter: IGL Schöneiche 
Ort: Friedrich - Ludwig - Jahn Sportplatz, Babickstaße 

15566 Schöneiche 
Strecken: Stadion-Cross (überwiegend abseits der Tartanbahn) 

2. Lauf in Neuenhagen
Datum: Samstag, 24.02.24 
Ausrichter: SG Rot-Weiß Neuenhagen 
Ort: Trainierbahn Neuenhagen – Hönower Chaussee 

Ecke Entrichstr. / Zugang über Parkplatz (Gaststätte) 
Strecken: unbefestigte Waldwege, teilweise flache Strecke 

bzw. welliges Profil - kleine Anstiege 

3. Lauf in Erkner 
Datum: Samstag, 09.03.24 
Ausrichter: SG Chemie Erkner 
Ort: Parkplatz am Löcknitzidyll, von der Autobahn 

Abfahrt Erkner in Richtung Erkner kommend 
direkt nach dem Ortseingangsschild 

Strecken: überwiegend Waldwege 

4. Lauf in Strausberg 
Datum: Samstag, 16.03.24 
Ausrichter: KSC Strausberg 
Ort: Strausberg, SEP-Gelände,  

Nähe Tennis-/ Baseballplatz 
(Parkplätze gegenüber vom Tennisplatz) 

Strecken: Flache Feld- und Waldwege mit Hindernissen 

TERMINE

Sportlich im neuen Jahr!
Diesen Grundsatz kann man am einfachsten beim 
Laufen umsetzen. Beim regionalen Seriencross 
kann Jeder, ob Laufanfänger, Wiedereinsteiger, 
Vereinsmitglied oder Hobbyläufer an den Start 
gehen. Bei den vier Läufen der Cross-Serie müs-
sen mindestens drei absolviert werden, um in die 
Endwertung einzugehen. Aber auch Starts bei 
einzelnen Läufen sind möglich. Die überwiegend 
fl achen Strecken, bieten gute Möglichkeiten, um 
sich mit anderen Sportlern zu messen. 



Wir schauen auf die Ampel 
und haben kein Vertrauen.

Kommen Sie zu uns, 
uns können Sie vertrauen!


	srb01s01
	srb01s02
	srb01s03
	srb01s04
	srb01s05
	srb01s06
	srb01s07
	srb01s08
	srb01s09
	srb01s10
	srb01s11
	srb01s12
	srb01s13
	srb01s14
	srb01s15
	srb01s16



